
Deutschsprachige Publikationen über die
Klara “ Auswahl zZzu Klarajahr 2003

750 re sind diesen Sommer seıt einem denkwürdigen Erfolg: Erstmals In
der christlichen Geschichte hatte 5 eıINne Frau unternommen, die Lebenswei-

ihrer Schwesterngemeinschaft In eine Ordensrege!l fassen un diese
auch offiziell anerkennen lassen. | ıe papstliche Approbation, die Klara
VO Assısı ZWEeI Tage VOT ihrem Tod erreichte, krönt eın jJahrzehntelanges Kın-
sCcN mıiıt der römischen Kurle. DIie Giründerin des «Ordens Armer CAWEe-
tern» ist 1993 weltweit aus dem Schatten des Vergessensn 1)as 300-
Jahr-Jubiläum ihrer Geburt hat 1993 In der 1aT eınen eigentlichen Boom VO
Büchern, Studien, Tagungen und KONnNgressen ausgelöst, der his heute anhäflt.
Die melsten Bücher sind In italienischer, spanischer un englischer Spracheerschienen. FEinzelne Neuerscheinungen eröffnen auch dem deutschen
Sprachraum wertvolle Einblicke In Klaras Lebenswelt un Spiritualität. Vier
aktuelle Publikationen seıt 2001 selen hier kurz vorgestellt:
en und Schriften der eiligen ara VO AScıc) Hg VOoO  > Engelbert (TFal
OFM /Marıanne Schlosser Kevelaer, Butzon Bercker, 2007 IUıonNn Coelde),
364 S Ind.

Vor Jahren sind die erhaltenen Werke Klaras und ihre offizielle «Vıta» erstmals mıiıt
erläuternden Anmerkungen In deutscher Sprache erschienen. |)Der deutsche Franzıs-
kaner Engelbert rau hat HIS seiınem Tod 1996 nıiıcht [1UT sechs weltere Auflagendieses Quellenbandes besorgt, sondern miıt bedeutenden Forschungsbeiträgen auch
international höchste Anerkennung gefunden. Dafs die «edition coelde» [U Hereits
die achte Auflage vorlegen kann, erklärt sıch miıt dem erwachten Interesse der STO-Ben Frau |DIie Neuauflage übernimmt CGiraus Einführung und die ausführlichen Anmer-
Kungen, legt [1U aber frauliche Quellentexte VOT, die auch VO eıner Frau übersetzt
worden sind Marıanne Schlosser hat sıch als Mitarbeiterin des Münchner Grabmann-
Instıtuts mıiıt der hochmittelalterlichen Geisteswelt hestens gemacht. Ihre Fe-
der bearbeitet die Übersetzung der Klararege!l 1Ur geringfügig, legt aber VO Klaras
Briefen, Testament un Segen eue deutsche rassungen VOTIV. Von besonderem Wert
erwelıst sıch die Sammlung VO Zeugnissen aus dem Heiligsprechungsprozeß: AUuSs-
SC VO fünfzehn Schwestern, die miıt Klara In San amılano lebten, eıner Jugend-gefährtin, zweler vornehmer Bürger ASSISIS, eınem Nachbarn und eiınem Diener ihres
Hauses. Sıe eröffnen unmıttelbare Einblicke In Klaras «äußere Blographie». Ihre «Inne-

Blographie» EIN sich AUSs ihren eigenen Schriften erschließen: J1er Briefen iIhre
Prager Gefährtin Agnes, eınem eindringlichen Lebensrückblick, der hart CITUNSENENRege! un eiınem SeEZEN. Wichtige kirchliche Dokumente erganzen die Quellensamm-
lung, die durch wertvolle Personen-, Sach- und synoptische Verzeichnisse abgerundetwird

anana Krei  er-Kos Sel gepriesen, we Il du mich erschaffen s [)as en
der ara VOoO  en AsSsıIısIı. München, Don BOSCO, 2003, 135
Mit Klaras Welt bestens vertraut, begleitet eıne Junge deutsche Forscherin ebenso
Kompetent WIE einfühlsam durch das | eben der großen Schwester. Leicht verständlich
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geschrieben, verarbeitet die kurze Biografie Frkenntnisse der etzten zehn Jahre 7u-
gleich findet SIE mit dem «anderen Blick» der modernen Frauenforschung eigene Zgle

San lLDamıianos vitaler Frauenkirche. Miıt erfrischender Sprache, gründlicher
enntnNısS der Fachliteratur un lebendiger Frzählkunst zeichnet die gelehrte Junge
Multter von vier Söhnen Klaras Lebensweg nach Indem die Autorin lıterarisch jeder
Etappe ıne Gefährtin oder eınen Kirchenmann direkt sprechen J äßt, bringt SIE Klaras
reiche Beziehungswelt und ihre Konfliktfähigkeit schön Zzu Ausdruck. [DIie Abtissin
erscheint nicht isoliert und schon gar niıcht als «gelehrigste Jüngerin» des Franziskus
(Wıe Engelbert rau In der Erstauflage der Quellenschriften noch schreiben konnte),
sondern als eigenständige Frau miıt Gefährtinnen, als Schwester und utter Im Dienst
ihrer Gemeinschaft, als Freundıin Hilfesuchender aller Art und als mutige Politikerin In
eıner Kirche, deren führende Männer sich schwertun, die maßlose (CCATSTUS- un
Menschen-Liebe mutiger Frauen verstehen.

artına Krei  er-Kos ar VOo  S Assısı. Schattenfrau und Lichtgestalt. UDIN-
gen/Basel, Francke, 2003 (Tübinger Studien FÄR A Theologie und Philosophie 57
Wissenschaftlich Interessierte finden In der issertatıon derselben Autorın ıne fun-
dierte und facettenreiche Auseinandersetzung mıiıt der faszınierenden Schwester. In
übingen als beste Doktorarbeit ihres Jahres ausgezeichnet, erscheint SIE diesen Som-
inerTr In eıner Ne bearbeiteten Zweitauflage: [Die Dissertation sichtet zunächst die Kla-
ratTorschung des Jahrhunderts und zeigt muiıt dem «anderen Blick» Verdienste, aber
auch verschiedene Defizite beliebter Klarabiografien auf unter denen VOT allem
Cihıara Augusta Lalnatı, aArcoa Bartoli und nion Kotzetter Im deutschen Sprachraum
Erfolge verbucht haben DIie Autorin befragt die ungewöÖöhnliche Lebensgeschichte
lNe  Pn und {UTt Klaras liebster Jugendgefährtin Bona de G uelfuccio ähnlich: Selber Vel-
heiratet und utter, nähert SIE sich Klaras Welt mıit kritischem Geist und fraulicher
Intulrtion VO außen, rragen ihres L ebens auUs Perspektiven beantworten.
Da Franziskus dabei weder als Freund noch als Seelenführer erscheint, sondern als
«Verbündeter», der Klaras eigenständigen Weg bahnen hılft und ihn mehrmals auch
konfliktreich belastet, unterstreicht die methodisch kritische pı der modernen
Frauenforschung. Hınter ihre Frkenntnisse dürfen auch Jjene Autoren niıcht zurückfal-
len, welche iıne pomtıert feministische Sicht mıiıt männlichem Blick erganzen möch-
te  5

Varlr) den Goorbergh/Theo /weerman: ara VoOo  E Assısı IC dUu>Ss der TE
le vAn ıhren Briefen gnes VOoO  > Prag. Aus dem Niederländischen übersetzt
VO  —_ Ancıilla Röttger SC7 Kevelaer, Butzon Bercker, 2007 Itıon Coelde)
[Die niederländische Klarisse und ihr franziskanischer Forschungskollege haben viele
re ihres Schaffens der sprachlichen Ausdruckskunst des Poverello und seıner SrO-
en Schwester gewidmet. [DIie Untersuchung VO Klaras Dersönlichsten Schriften
überbietet ihre früheren Studien eindrücklich. Das [DUO über 300 Seiten In eiıne
faszinierende Sprachwelt eın Klaras Briefe erweisen sich als reife Früchte langer Me-
ditation un sind feinsinnig Kompontert. In jedem Brief markieren Spiegelsymmetrien
zentrale Themen, die sich wWwIıe LeıiıtmotIvVe eıner Musikkomposition durch die kleinen
Meisterwerke ziehen. Der | ebenswelt Klaras ist eın anderes Bild aANSEIMECSSCHET, das
auch Van den Goorbergh und /weerman auf der Spur argaret Carneys beiziehen:
[Die Schwester «weht» ihre extie ebenso >SOT8>Saln und Dhantasievoll, WIE SIE Im JTex-
tilkunsthandwerk tat Schlüsselworte werden kunstvoll wiederhoaolt Oder varlılert,
dals SIEe kostbaren Fäden In eıner Stickerei vergleichbar je eigene uster n jeden Brief
zeichnen. Was die moderne Forschung jJahrzehntelang überlesen hat, War dem mittel-
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alterlichen Menschen leichter zugänglich: noch nıcht eiıner Wortflut ausgesetzt und
mıt Sinn für die feinen Signale VO lexten I)Das niıederländische [Duo macht miıt akribi-
scher Feinarbeit un eigenem kontemplativem Lebenshintergrund wieder sichtbar,
Was Agnes VOoO Prag beim Meditieren meditativ geschriebener Briefe verborgenen
Perlen finden konnte: weiıt mehr als eißige Wissenschaftler bisher erahnten un
Hısweilen vielleicht auch EIWAS weniıger als der Forschungseifer des nıederländischen
UuUOS entdecken möchte.

Niklaus Kuster FMCap
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